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China.
Zu dem Beſuche, den Li Hung Tſchang dem neuen deutſchen

Geſandken Mumm von Schwarzenſtein in Shanghai abgeſtattet hat,
Wird uns aus Berlin von wohlunterrichteter Seite geſchrieben
Der Beſuch erfolgte am Tage vorher, ehe ſich der chineſiſche Vize
Fönig an Bord des britiſchen Dampfers „Anping“ begab. LiHung-
Tſchang hatte offenbar bis zum letzten Augenblick auf einen Beſuch
nſeres Geſandten gewartet. Da dieſer ausblieb, ließ
ſich LiHung Tſchang bei Herrn Mumm von Schwarzenſtein
melden. Den Empfang abzulehnen, lag umſo weniger
Veranlaſſung vor, als LiHungTſchang einer der wenigen Chineſen
iſt, die das Verhältniß der europäiſchen Mächte zu China beurtheilen

können. Jedenfalls dürfte ſich Li-Hung-Tſchang bei ſeiner Unter
redung mit dem Vertreter der Reichsregierung davon überzeugt
haben, daß ſich China zu einer Preisgabe einiger ſehr hoch

geſtellten Perſönlichkeiten, die die Wirren in
China veranlaßt und vor Allem die Ermordung
des Freiherrn von Ketteler verſchuldet haben,
wohl oder übel wird verſtehen müſſen.

Nach einem uns aus Peking vorliegenden Telegramm
haben die fremden Geſandten am Freitag eine Verſammlung
abgehalten, in der ſie ſich dahin ſchlüſſig machten, daß ſie keine
„Vollmachten hätten, mit dem Prinzen Tſching zu verhandeln.Auch die Generale der Verbündeten ſind der Anſigt, daß ſie

nicht mit ihm verhandeln können. Es wäre natürlich verkehrt,
aus dieſer Mittheilung zu ſchließen daß die Mächte ſich
überhaupt zur Zeit nicht auf Verhandlungen mit China
einlaſſen wollen, aber wie wir wiederholt betont haben,
handelt es ſich vor Allem darum, über jeden Zweifel feſtzuſtellen,
ob Prinz Tſching die zu Verhandlungen nöthigen unbedingten
Vollmachten auch wirklich beſitzt, was nach dem Beſchluß der
Geſandten nicht der Fall zu ſein ſcheint. Dann iſt es auch
mehr als fraglich, ob die zwiſchen den Mächten über die Grund
lagen der e heran lungen ſchwebenden Pourparlers be
reits ſoweit gediehen ſind, daß die Vertreter in Peking bereits

kommt insbeſondere der Umſtand in Betracht, daß ſein
Geſandter Dr. Mumm von Schwarzenſtein bekanntlich noch
in Shanghai weilt, alſo an den Verhandlungen mit Tſching
noch nicht theilnehmen konnte, und Graf Walderſee überhaupt
chineſiſchen Boden noch nicht betreten hat. Die Geſandten in
Peking dürften vielleicht ermächtigt worden ſein, mit Prinz
An in Verbindung zu treten und von ihm Mittheilungen
über die Abſichten und Vorſchläge der chineſiſchen Regierung
ad referendum entgegenzunehmen, aber für formelle Friedens
verhandlungen müſſen doch wohl vorher noch ſichere Grund-
lagen geſchaffen werden. Uns geht darüber folgendes
Telegramm zu

Shanghai, 17. Sept. Die Geſandten der Mächte in Peking
weigern ſich, mit Prinz Tſching in Verhandlung zu treten. Der
Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft, Legaionsrath v. Below, erklärte,

daß nur der neuernannie Geſandte Dr. Mumm v. Schwarzenſtein,
der ſich zur Zeit noch in Shanghai aufhält, für Deutſchland zu
unterhandeln ermächtigt ſei. Aus ganz China ſtrömen Truppen nach
Sienfu, das zur dauernden Reſidenz des Kaiſers auserſehen iſt.

Prinz Tſching ſcheint ſich übrigens auch ſeiner ganzen
Bildung nach ſehr wenig zum Vermittler zu eignen. Denn
man leſe nur folgendes Telegramm:

London, 17. Sept. Die „Times“ meldet aus Peking vom
7. Sept. Als Prinz Tſching heute die Geſandten beſuchte empfing
ihn der ilalieniſche Geſandte in der Ahnenhalle der Dynaſtie, einem
geheiligten Gebäude das bisher nie von einem Fremden betreten
wurde und in dem jetzt die italieniſche Geſandtſchaft ſich befindet.
Trinz Tſching ſchien unfähig, ſich die Lage ſeines
Landes klar zu machen, bat um die Erlaubniß daß die
chineſiſchen Beamten ihre Funktionen in Peking wieder aufnehmen
dürfen und iſt der Anſicht alle betheiligten Mächte ſeien durch eine
Schadenerſatzieiſtung zu befriedigen.

Aehnlich ſteht es mit dem dritten Zwiſchenhändler Yunglu.
Die „Köln. Zig.“ meldet über ihn aus London von geſtern:

Gegen die, wie es ſcheint, nachträglich von China beabfichtigte
Ernennung Dunglus zum dritten Bevollmächtigten werden ſehr
ſchwerwiegende Bedenken geltend gemacht. Wie ſich
jetzt herausſtellt, haben ſich nämlich die Truppen
Dunglus nicht nur an Dem Angriff auf
die Geſandtſchaften betheiligt, ſondern es
iſt dies auf Weiſung Hunglus erfolgt,
der ſich dann ſpäter allerdings den Fremden
günſtiger zeigte An dem Angriff auf die Geſandtſchaften
waren auch Truppen des Prinzen Tſching betheiligt, die ſein
Banner irugen, doch fehlt in dieſem Falle ein beſtimmter Anhalt, ob
dies mit oder ohne Einwilligung Tſchings geſchehen iſt. Bei der
ſonſt fremdenfreundlichen Haltung des Prinzen wird das Letztere
angenommen.

Dagegen ſcheint ſich LiHung Tſchang neuerdings ehrliühe zu geben, t e 5 Dinge objektiv
trachten, ſondern auch gegen die Schuldigen energiſch und

rückſichtslos vorzugehen. Die „Times“ meldet aus Shanghai
unter dem 16. ds. Mts.
i Vor ſeiner Abreiſe richtete Li-HungTſchang auf tele
graphiſchem Wege an den Thron eine Denkſchrift, in der er
gegen die Vrinzen Tuan, Tſchuang und Tſai-lan.

Dienstag, 18. September 1900.
Tuans Bruder, ſowie gegen Kangeji und
Tſchao-ſchu-tſchigo Anklagen erhebt unter
die Denkſchrift ſetzte er auch die Namen der Vize-
könige von Nanking und Wu-tſchang und den Yuan-
ſchi-kais, die er aber wegen Zeitmangels vorher nicht befragt hatte.
Der Vizekönig von Nanking, Liu-kunji, billigte nachträglich diefen
Schritt Li-HungTſchangs, während der Vizekönig von Wurktſchang,
Tſchangtſchi-tung, Einſpruch erhob. Der amerikaniſche Kommiſſar
Rockhill überzeugte Li-HungTſchang, daß jegliche Erörterung behufs
Regelung der Ehinafrage nutzlos ſein würde, bei der die Be
ſtrafung der Kaiſerin-Regentin und ihrer erſten
Rathgeber ausgeſchloſſen wäte.

Nach einem Telegramm der „Morning Poſt“ aus Shang-
hai von geſtern befindet ſich Li-Hung-Tſchang noch
immer dort an Bord des britiſchen Dampfers
„Anping“, da ſich die Abreiſe wegen ſchlechten Wetters ver
zögert. Nachdem der Vorſchlag, Li-HungTſchang auf einem
ruſſiſchen Kriegsſchiff nach Taku zu bringen, nicht durchge
drungen war, ſchlugen die Ruſſen vor, der „Anping“ ein
ruſſiſches Begleitſchiff zu ſtellen. Admiral Seymour lehnte es
indeſſen ab, ein britiſches Schiff von einem ruſſiſchen begleiten
zu laſſen. Die Ruſſen beſtreiten entſchieden, ſolche Vorſchläge
gemacht zu haben.

Weitere Meldungen lauten
NeweYork, 17. Sept. Eine vom „New-Hork Herald“ ver

öffentlichte Depeſche aus Waſhington meldet, General Chaffee
habe Weiſung erhalten, keiner Entſcheidung über die Lage in Peking
uzuſtimmen, durch welche nicht die Sicherheit der in der Hauptad unter dem Schutze amerikaniſcher Miſſionen befindlichen ein

geborenen Chriſten gewährleiſtet werde.
Waſhington, 17. September. Der Geſandte Wu-tingfang

erhielt aus Peking, den 2. September, ein Telegramm des Prinzen
Tſching, in welchem Letzterer mittheilt, er habe durchaus Vollmacht,
uſammen mit LiHungTſchang die Friedensverhandlungen zu führen;W hngſong ſolle die Regierung der Vereinigten Staalen erſuchen,

den Geſandten Conger anzuweiſen, daß er unverzüglich in die
Friedensverhandlungen eintrete.

Zur Ermordung des Herrn von Ketteler wird
dem Reuter'ſchen Bureau aus Peking vom 11. September
gemeldet:

Die japaniſche Geſandtiſchaft glaubt nicht, daß der Mann, der
ſich als Mörder des Freiherrn von Ketteler bekannte, der wirkliche
Schuldige ſei. Sie glaubt vielmehr, daß er von Leuten bezahlt ſei
die darauf ausgehen, den Prinzen Tſching zu ver
dächtigen. Die Japaner bdegünſtigen den Prinzen Tſching, die
Ruſſen Li-Hung-Tſchang.

Zeugniſſe hoher chineſiſcher Beamter weiſen unzweifelhaft
nach, daß die Kaiſerin-Regentin und Tung-fuh-ſiang
die Ermordung aller fremden Geſandten geplanthaben. Der Anſchlag ſei durch die Ermordung des Freiherrn

von Ketteler vereitelt worden, die verfrüht war. Die „Times“
meint infolgedeſſen: Es wäre ein pietätvoller Akt, wenn die
Mächte ein internationales Denkmal an der Stelle des Mordes
errichteten, da durch die Aufopferung des einen Lebens die
übrigen gerettet wurden.

Die Räumung Pekings iſt jetzt thatſächlich von
den Ruſſen begonnen worden. General Lenewitſch
hat bekannt gegeben, daß er Befehl erhalten habe, einen Theil
der ruſſiſchen Streitkräfte von Peking zurückzuziehen.

Der Geſandte von Giers wird in Tientſin ſeinen Wohnſitz
haben, jedoch als einziger Vertreter Rußlands die Verhand
lungen mit den chineſiſchen Vertretern führen. Wenn erforderlich,
wird ſich Herr von Giers zu dieſem vyrrt nach Peking be
geben. Es iſt daß ein Theil der ruſſiſchen
Truppen nach der Mandſchurei abbeordert wird.
Mit der einen Hand giebt Rußland großmüthig den Chineſen
die Hauptſtadt zurück, und mit der anderen nimmt es ihnen
eine der beſten Provinzen ab. Uns gehen darüber folgende
telegraphiſche Meldungen zu

London, 17. Sept. Aus Peking wird vom 10. Sept. ge
meldet: Die allmähliche Verminderung der ruſſiſchen Truppen in
Peking hat begonnen. Fünf Regimenter ſind bereits zurückgezogen,
drei marſchiren nach der Mandſchurei, von wo ſchlechte Nachrichten
eingetroffen ſind. Die in Peking anweſenden Ruſſen ſind jetzt noch
8000 Mann ſtark, die geſammte fremde Garniſon zählt 70 900 Mann,
von denen 22000 Japaner ſind. Der japaniſche Geſandte iſt für
die Zurückziehung von 15000 Japanern, die aber von Japan in
Reſerve zu halten wären.

London, 17. September. Die „Times“ meldet aus Peking
vom 7. September Der ruſſiſche Geſandte von Giers hat ſeine Ab
reiſe aus Peking um einige Tage verſchoben. Die ruſſiſchen Truppen
erhielten den Befehl, alle Vorbereitungen für eine Uederwinterung in
Peking einzuſtellen.

Jnzwiſchen wird es immer ſicherer, daß der Aufruhr in
China nicht ab-, ſondern ununterbrochen zunimmt. Selbſt ein
ſo gründlicher Kenner der chineſiſchen Verhältniſſe, wie Sir
Robert Hart, hat den Admiralen mitgetheilt, ſie ſollten ſich
auf bevorſtehende Feindſeligkeiten vorbereiten.
Die chineſiſchen Truppen zögen ſich zuſammen und bedrohten
die Verbindungslinien. Er glaube, daß im Laufe des
le ber weitere Zuſammenſtöße zu erwarten
eien.Obwohl es im mittleren China noch zu keinem bewaffneken

Zuſammenſtoß Brign den Streitkräften der verbündeten Mächte
und den Chineſen gekommen iſt, ſo haben ſich doch gerade in
Shanghai, wo infolge der großen Handelsintereſſen eine ganz
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bedeutende Flottenmacht der Mächte zuſammengezogen iſt, die
Verhältniſſe derart zugefpitzt, daß hier jeden Moment der
erſte Schuß fallen kann. Jm Norden entwickeln die
verbündeten Truppen jetzt eine lebhaftere Thätigkeit. Wir

aben bereits berichtet, daß zwei Heerſäulen gegen die wichtige
Stadt Paotingfu vorgegangen ſind. Wie man aus Shanghai'berichtet, iſt Padtingf

genommen worden.
u bereits von dieſen Truppen

Wir erhalten dazu folgendes Tele
gramm:

Shanghai, 17. September. Jn Folge umlaufender falſcher
Gerüchte, die Verbündeten beabſichtigten einen Angriff, ſetzten die
Chineſen die Wuſungforts in Vertheidigungszuſtand. Sonnabend
machte darauf das engliſche Kriegsſchiff Centurion“ klar zum
Gefecht und ſetzte ſich durch Signale mit dem deutſchen Ge
ſchwader in Verbindung, aber es kam zu nichts.

Nach Meldungen aus der Provinz Tſchili wurde ein dritter
Angriff der Verbündeten auf die Lutaiforts bei Paitang, die
ihre Stellung im Rücken bedrohen, von den Chineſen zurückgeſchlagen,

wobei die Ruſſen ſchwere Verluſte erlitten.
Paotingfuſoll bereits beſetzt worden ſein. Jn-
folge eines Taifuns ſind das deutſche Kriegsſchiff „Hela“ und ein
ruſſiſcher Kreuzer nach Wuſung zurückgekehrt. Der franzöſiſche
General Voyron iſt hier in Shanghai eingetroffen. Für den
Grafen Walderſee werden die Quartiere in Stand geſetzt. Der
Kreuzer „Schwalbe“ geht nach Hankau.

Jn der Provinz Tſchili ſelbſt haben die verbündeten Truppen
nach allen Seiten hin Streifzüge unternommen, um die Um
gebung der Hauptſtadt von den Boxerhorden zu ſäubern. Diedeutſchen Seeſoldaten ſind unter dem General

epfner zu einer größeren Expedition aufgebrochen.
liegen darüber zum Theil ſchon geſtern im Aus

zuge veröffentlichte Telegramme vor:
Peking, 17. Sept. 1500 Mann deutſche Truppen mit einer

Feldbatterie unter Führung des Generals v. Hoepfner marſchirten
am 10. September von hier in ſüdlicher Richtung ab, wo Boxer ver

ſammelt neShanghai, 17. Sept. Nach amtlicher deutſcher Meldung aus
Tientſin wurde am 11. d. M. Liang (30 Kilometer ſüdweſtlich von
Peking) von den deutſchen Seebataillonen erobert
und niedergebrannt. Vierzig bengaliſche Lanzenreiter halten ſich den

deutſchen Truppen angeſchloſſen. 500 Boxer wurden getödtet. Die
in der Stadt Liang geweſenen regulären chineſiſchen Truppen, eiwa
100 Mann, waren vorher entflohen. Auf deutſcher Seite ein
Todter und fünf Verwundete.

Auch die Amerikaner haben, wie mitgetheilt, bei Matou
weſtlich von Tungſchau ein Gefecht mit den Chineſen gehabt,
in welchem von 2000 Boxern 200 gefallen ſind. Weiter wird
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Peking vom 11. September
gemeldet:

Ein amerikaniſches Kavallerie Regiment geht morgen nach
den Bergen im Weſten ab, wo die Sommerwohnungen
der Geſandten liegen. Die Truppenbefehlshaber hielten
heute eine vierſtündige Berathung ab, und
zwar hauptſächlich über die zu ergreifenden Maßregeln, um die
Chineſen zu bewegen, wieder an ihre Arbeiten zu gehen. Es wurde
beſchloſſen, daß der Plünderung Einhalt geboten
werden ſoll und daß die Fouragier- Abtheilungen
von einem Offizier begleitet werden ſollen, welcher für alle Fourage,
die genommen wird, Empfangsſcheine aushändigen ſoll. General
Lenewitſch theilte den übrigen Truppenbefehlshabern mit, daß der
Wöhte Theil ſeiner Truppen in Tientſin überwintern
werde.

General Shikisma trifft in Peking Vorbe-
reitungen für die interquartiere der Japaner.

„Die Engländer haben einen Befehl erlaſſen, durch welchen der Ver
kauf oder die Vermiethung oon Häuſern in der britiſchen Konzeſſion
verboten wird.

Schließlich führen wir noch folgende Depeſchen an
Shanghai, 16. Sepiember. Telegramm des Reuter'ſchen

Bureaus“.) Nach Berichten aus Tſi-nan-fu ſind die Prieſter und
chriſtlichen Kouvertiten, welche in Ho-kien in der Provinz Pestſchili
von den Boxern ſeit dem Juni delagert wurden, am 29. Auguſt von
regulären chineſiſchen Truppen des ſtellvertretenden Vizekönigs befreit
worden. General Voyron iſt geſtern Abend abgereiſt. Er wird
ſich über Nagaſaki nach Taku begeben.

Kopenhagen, 17. September. Die „Große Nordiſche Tele
n und die engliſche „Eaſtern Extenſion Telegraph

ompany“ haben heute die Auslegung des Kabels zwiſchen
Shanghai und Tſchifu beendet, wodurch Tſchifu, Taku, Port.
Arihur und Weihaiwei mit der Centralſtation der Großen Nordiſchen
Telegraphengeſellſchaft in Shanghai in direkte Kabelverbindung ge
ſetzt iſt, ungdhängig von den chineſiſchen Landlinien.

Berlin, 17. Sept. Das Königl. Kriegsminiſterium theilt
über die Fahrt der Truppentransportſchiffe mit:
„Hannover“ 16. September in Port Said, „Straßburg“
17. September in Hongkong angekommen, „Adri a“ am 16. September
in Shanghai angekommen. Alles wohl.

London, 17. Sept. Der Offizier, welcher die von Taku aus-
gebenden Transportwege überwacht, berichtet über einen ſchweren
Unfall, der ſich in Tung-tſchou ereignete, als eine Abtheilung
Arbeits-Soldaten dort Pulvervorräthe vernichteten. Zwei Eingeborene
wurden getödtet, ein weißer Offizier und 10 welse, ſowie 24 ein
geborene Soldaten verwundet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. September.

Der Plan der Bildung einer dentſchen Koloniglarmee, der
zuerſt durch die „Hall. Zta.“ belannt geworden ift, wird in der Preſſe
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jorigeſetzt erörtert. Verſchiedene Blätter haben bereits Einzelheiken

über die Durchführung des Planes mitgetheilt, die aber ſtets wider
zufen wurden. Reuerdings will eine Berliner Korreſpondenz erfahren
haben, es beſtehe die Abſicht, unſere Truppenmacht in Kiautſchau zum

Schutz und zur Abwehr etwaiger Einfälle in das deutſche Gebiet
künftig auf das Zehnfache zu verſtärken. Bisher ſtanden dort 1500
Mann, künftig würde alſo die Garniſon auf 15 000 Mann erhöht
werden. Damit wäre die Gründung einer Kolonialarmee beſchloſſene
Sache. Wie wir demgegenüber nach Erkundigungen an maß-
gebender Seite in Berlin feſtſtellen können, beruht auch dieſe Nach
richt auf einer Vermuthung. Bisher iſt über die Organiſation und
die Stärke der zu bildenden Kolonialarmee noch kein Beſchluß gefaßt.

Die Einberufnug des Reichstages ſoll, wie ein
Berliner Börſenblatt meldet, den 23. Oktober beſtimmt er
e Soviel wir wiſſen, iſt der Einberufungstermin
o genau noch nicht feſtgeſtellt; da er aber auf die letzten

Wochen des Oktober oder die erſten des November
len muß und dabei immer nur ein Dienstag
n Frage kommt, iſt es nicht gerade ſehr riskant,
einen beſtimmten Termin zu nennen, der ja dann ſchlimmſten-
falls nur um acht Tage vorwärts oder rückwärts verſchoben
zu werden braucht. Daß der Reichstag ſich in erſter Linie
wit China-Krediten zu befaſſen und lange
Kampfreden der radikalen Linken über ſich ergehen zulaſſen haben wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Ebenſo ſelbit

verſtändlich iſt es aber, daß die Mehrheit den benöthigten
Kredit anſtandslos bewilligen und das Vorgehen in
Oſtaſien billigen wird. Es darf ſchon jetzt die
Erwartung ausgeſprochen werden, daß bei
den n Reichstagsſitzungen, von denen
die radikale Linke ſich große Dinge verſpricht,
jeder Abgeordnete zur Stelle ſein wird.

Der Kaiſer und das Unglück von Galveſton. Der
Kaiſer richtete nach den letzten Wirbelſtürmen in Texas an
den Präſidenten Mac Kinley in engliſcher Sprache ein
Telegramm, das auf Deutſch folgendermaßen lautet:

„Jch möchte Euerer Excellenz den Ausdruck meiner tief
empfundenen Theilnahme an dem Unglück übermitteln, das
über die blühende Stadt und den Haſen von Galveſton und
über manche anderen Theile von Texas hereingebrochen iſt, und
ich trauere mit Jhnen und dem Volke der Vereinigten Staaten
über den großen Verluſt an Leben und Eigenthum, den der Orkan
verurſacht hat. Ebenbürtig aber der Größe des Unheils iſt der
unbezwingbare Geiſt der Bürger der neuen Welt, die ſich in ihrem
langen Ringen gegen feindliche Naturgewalten ſiegreich bewährt
haben. Jch hege die aufrichtige Hoffnung, daß Galveſton zu neuem
Wohlſtand emporblühen wird.“

Hierauf ging von Mac Kinley folgende in deutſcher Sprache
abgefaßte Antwort ein:

„Die von Euerer Majeſtät der Regierung und dem Volke der
Vereinigten Staaten überſandte Botſchaft der Theilnahme und
Mitleidsbezeugung iſt höchſt wohlthuend und angenehm, und im
Namen des Volkes und der Regierung ſowohl, als der Tauſende,
die durch das Galveſtoner Unglück unerſetzlichen Verluſt und Schaden
erlitten, ſtatte ich Euerer Majeſtät verbindlichſten Dank ab.“

Der Kaiſer iſt geſtern Morgen mit der Yacht „Jduna“
von Swinemünde aus in See gegangen, die Kaiſerin iſt
geſtern Abend 10x Uhr von Wildparkſtation nach Elbing
abgereiſt.

Die jüngſt von der „Weſtminſter Gazette“ gebrachte
Meldung von einem bevorſtehenden Beſuche des deutſchen
Kaiſers in England entbehrt, wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, jeder
Begründung.

Vom nenen Reichsmilitärgericht. Dem „Reichsanzeiger“
zufolge wurden der preußiſche Wirkl. Geh. Kriegsrath Profeſſor
Dr. Weiffenbach und der Geh. Admiralitätsrath Dr. Her z
zu Senatspräſidenten, der preußiſche Juſtizrath Freiherr v. Pech
mann zum Ober-Militäranwalt, der preußiſche Oberlandesgerichts
rath Pünder, der preußiſche Korpsauditeur Mentz, der preußiſche
Kammergerichtsralh Thielmann, der württembergiſche Ober-
Kriegsrath Schwab zu Reichsmilitärgerichtsräthen mit dem
Stellenrang der Räthe zweiter Klaſſe, der preußiſche Landgerichts-
direktor Twele, der preußiſche Diviſionsauditeur Hundt, der
ſächſiſche Generalauditeur Scheidhauer, der preußiſche Geheime
Juſtizrath Anſchütz zu Reichsmilitärgerichtsräthen, der preußiſche
h. Juſtizrath Reuſche l zum Militäranwalt mit dem Stellenrang
der Räthe zweiter Klaſſe und der preußiſche Erſte Staatsanwalt
Heym zum Militäranwalt, ſämmtlich beim Reichsmilitär-
gericht, ernannt worden.

Der „Allgemeine deutſche Verein für Schulgeſnudheits-
pflege“, welcher am Sonntag in Aachen tagte, beſchloß, an die
Brundesregierungen eine Petition um ſofortige Abſchaffung
der ſogenannten Abſchlußprüfung für den ein-
jährig-freiwilligen Militärdienſt zu richten. Graf
Douglas Stilger wurde zum Ehrenpräſidenten und Profeſſor Virchow
und Oberbürgermeiſter Veltmann-Aachen wurden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.

Die Berliner Strafkammer verurtheilte Maximilian Harden
wegen Beleidigung der Berliner Kriminalkommiſſare, begangen durch
einen Artikel über den Konitzer Mord in der „Zukunft“, zu 300 Mk.
Geldſtrafe event. 39 Tagen Gefängniß.

Ausland.
Rumänien.

Kein Hochverrath.
Die vielfach aufgetauchte Nachricht, mehrere Offiziere und Unter-

ofſiziere der rumäniſchen Armee ſeien unter der Anſchuldigung des
Hochverraths verfolgt worden, wird von zuſtändiger Stelle formell
für falſch erklärt und hinzugefügt, daß nicht einmal ein Verdacht in

dieſer Richtung vorliege.
Englaud.

Auflöſung des Parlaments. Reiſe des Herzogs
v. York.

Jn einem geſtern in Balmoral abgehaltenen Kabinetsrath unter
zeichnete die Königin eine Bekanntmachung, durch welche das gegen-
wärtige Parlament mit dem 25. d. Mts. aufgelöſt wird.
An demſelben Tage wird ein Reſkript veröffentlicht werden, nach
welchem das neue Parlament am 1. November zu-
ſammentreten ſoll.

Die Königin hat ihre Zuſtimmung dazu ertheilt, daß der
Herzog und die Herzogin von York im nächſten Frühjahr
Auſtralien beſuchen der Herzog wird im Auftrage der Königin
das erſte auſtraliſche Parlament eröffnen.

Der Krieg in Südafrika.
Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, daß die niederländiſche

Regierung ihren Konſul in Lourenco Marquez telegraphiſch
beauftragt habe, Krüger mitzutheilen, die nieder-
ländiſche Regierung ſei bereit, ihm eines ihrer
Kriegsſchiffe für ſeine Ueberfahrt nach Holland
zur Verfügung zu ſtellen. Wenn Krüger dieſes An
erbieten annimmt, kann das holländiſche Schiff in 5 bis 6 Tagen
in Lourengo Marquez ankommen.

Kleine Abtheilungen Buren kommen fortwährend in

Lourengo Marquez an; ſie ſagen, ein weiterer Kampf ſei aus
ſichtslos und wünſchen das Ende des Krieges herbei. Die
meiſten Transvaaler ſind indeß 7 den Guerillakrieg
weiterzuführen. So liegt folgendes Telegramm vor

Cradock (Südafrika), 17. September. Die Garniſon des
Ortes Schweizer Renneke, nordöſtlich von Bloemhof, wurde vor
14 Tagen von Buren umzingelt. Sie hat ſich ſtark ver
ſchanzt und iſt ausreichend mit Vorräthen verſehen. Eine Entſatz
truppe iſt von Vryburg aus unterwegs.

Eine r traurige Meldung verbreitet die „Magd. Ztg.“
nach einem Privattelegramm:

London, 17. Sept. Johannesburger Telegramme
melden, Chriſtian De Wet wurde am 7. September
unweit Potchefſtroom getödtet ſein Kafferndiener
kam in Vereenigung an und ſagte: De Wet erhielt
e Schuß durch die Lunge und ſtarb nach wenigen

tunden.

Telegramme.
Paris, 17. Sept. Der Vorſitzende des Munizipalrathes

in Paris, Grebauval, richtete an Leubet ein Schreiben, worin
er ſich verwahrt gegen die Behauptungen des Präfekten, Paris
unternehme mit der Einladung der Maires zum Bankett gegen
den Präſidenten und gegen die nationalen Jnſtitutionen

olitiſche Kundgebungen. Der Gedanke der Brüderlichkeit, ſoG der Brief hinzu, wird nicht in Konflikt ausarten. Die

eſte, welche Paris den Gemeinderäthen geben
wollte, finden nicht ſtatt.

Paris, 18. Sept. Der Bruch zwiſchen Loubet und dem
Pariſer Gemeinderath ſcheint vollſtändig zu ſein; Loubet
verweigerte ſogar den Empfang des Vorſitzenden Grebauval,
was bisher niemals vorkam.

Aus Nah und Fern.
Die Peſt in Glasgvw.

ſind in Glasgow fünf weitere Peſtfälle vorgekommen.
Von denſelben ſind vier in einer Familie vorgekommen. Die
Geſammtzahl der an der Peſt Erkrankten beträgt 22. Verdächtig iſt
ein Fall. Unter Beobachtung ſtehen 115 Perſonen.

Ausſtand der Anthracitarbeiter in Nordamerika. Aus
New-York, 17. September, wird gemeldet Die aus verſchiedenen
Theilen des Anthracitkohlen-Gebiets eingegangenen Depeſchen zeigen,
daß die Zahl der ſtreikenden Grubenarbeiter ſich auf viele Tauſende
beläuft in einer Anzahl von Gruben wird jedoch noch gearbeitet.
Nach einer Depeſche aus Scranton feiern im Kohlendiſtrikt. I nicht
weniger als 70 000 Grubenarbeiter.

Das jüngſte Tonan- Unglück iſt glücklicher abgelaufen, als es
nach der erſten Meldung ſchien. Wie heute über Budapeſt bekannt
wird, konnten all le bei Dung-Földvar durch Umſchlagen eines Kahnes
in die Donau gefallenen Arbeiter bis auf einen ſich retten.

Neuer Streik in Berlin. Einer Blättermeldung zufolge haben
die Berliner Möbeltransport-Arbeiterund-Kutſcher
geſtern die Arbeit eingeſtellt, nachdem die Firmen den geforderten
Lohntarif nicht angenommen hatten.

Ter Empfang des Herzogs der Abrnuzzen in Neapel ge-
ſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung für den Herzog.

Am Bahnhof empfingen ihn der König, der Herzog von Genuag, die
Miniſter Morin und Branca, die Spitzen der Civil- und Militärbe-
hörden, der Kommandant und das Offizierkorps eines im Hafen
liegenden engliſchen Kriegsſchiffes, ſowie die Vorſtände der Neapeler
Vereine. Alle Straßen, die Fenſter und Balkfons waren von einer
großen Volksmenge dicht beſetzt, welche den König und den Herzog,
die zuſammen in eirem Wagen fuhren, ſtürmiſch begrüßten. Auch
Korvetten-Kapitän Cagni, welcher ſich über Neapel nach Capodimonte
begab, war Gegenſtand herzlicher Kundgebungen der Bevölkerung.

Eiſenbahnunglück. Amtlich wird aus Köln, 17. September,
gemeldet Geſtern Abend gegen 10/, Uhr ſtieß auf Bahnhof Re-
mag en der Perſonenzug 293 in Gleis 1 auf den daſelbſt wartenden
Vorzug 293a. Hierbei wurden 17Reiſende leicht verletzt,
wovon 16 ihre Reiſe fortſetzen konnten, während eine Frau in einem
Hotel untergebracht wurde. Es entgleiſten 4 Wagen, die ſofort ge
hoben wurden. Beide Gleiſe ſeit 4 Uhr wieder fahrbar. Der Unfall
iſt dadurch herbeigeführt worden, daß der dienſithuende Telegraphiſt
unbefugter Weiſe dem Perſonenzug 293 von Koblenz die Einfahrt

Gleis 1 gab, während der Vorzug 293a noch in dieſem Gleiſe
and.

--u--WWWWv-
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Theater.

Die in Aachen geſtern Vormittag ſtattgehabte erſte allgemeine
Sitzung der 72. Verſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte wurde vom Geh. Ober-Regierungsrath Profeſſor
Wuellner mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, welchem ein
Huldigungstelegramm geſandt wurde. Es ſprachen als Vertreter der
Regierung Ober-Regierungsrath Böhm, als Vertreter der Siadt
Oberbürgermeiſter Veltmann und als Vertreter der dortigen Techniſchen
Hochſchule Rektor von Mangoldt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
8 Grund, 17. Sept. (Die 16. Hauptverſammlung

des Harzklubs) hat am Sonnabend in Grund begonnen. Wir
kommen auf die Veranſtaltungen ausführlicher zurück für jetzt ſei nur
erwähnt, daß an Stelle des Geheimen Vauraths Schneider, der
eine Wiederwahl ablehnte, der Oberforſtrath Re u ß aus Deſſau zum
erſten Vorſitzenden gewählt wurde. Wir unſererſeits können auch
dieſe Wahl nkcht gerade als eine ſonderlich glückliche bezeichnen das
Vorgehen des Herrn Reuß in der vorjäbrigen Generalverſammlung zu
Magdeburg in Sachen der Bodethalſperre giebt uns leider nicht ganz die
Gewähr, daß er im Stande iſt, objektiv und ohne Vorurtheil, einzig und
allein zum Beſten des Harzes, die ſchwierigen und umfangreichen
Geſchäfte zu führen. Herr Schneider, der ja um den Harzklub
zweifellos außerordentliche Verdienſte hat, die leider durch die Er-
eigniſſe des letzten Jahres nicht wenig geſchmälert worden ſind, iſt
zum Chrenvorſitzenden des Klubs ernannt worden. Der vortreffliche
und verdienſtvolle Erſte Schriftführer, Herr Buchhändler H. C. Huſch-
Quedlinburg wurde als ſolcher wiedergewählt.

Dresden, 17. September. (Ueber den Hergang des
Unglücksfalles des Prinzen Albert) wird berichtet:
Der Prinz befand ſich auf dem Wege nach dem Manöver Quartier
Pinnewitz. Die Straße über Wolkau benutzend wurde das Gefährt
des Prinzen von einem im Galopp daher kommenden Wagen über-
holt, wodurch die Pferde ſcheuten. Der Kutſcher ſowie auch der
neben ihm ſitzende Leibjäger wurden vom Bock geworfen. Die
Pferde gingen mit dem Wagen durch, der Letztere prallte gegen
einen Baum und Prinz Albert wurde aus dem Wagen ge-
ſchleudert, während die Pferde weiter jagten. Der Prinz wurde
von dem nachkommenden Leibjäger und dem Kutſcher ſowie von den
inzwiſchen berbeigeeilten Offizieren in bewußtloſem Zuſtande
aufgefunden. Der Unglücksfall ereignete ſich gegen 10 Uhr
Abends. Oberſtabsarzt Dr. Schaffrath und Oberarzt Dr. Hein waren
bald zur Stelle. Ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben, ver
ſchied Prinz Albert um 11 Uhr 20 Min. an dem bei dem Sturz
erlittenen Schädelbruch in dem Hrettſchneider'ſchen Gute zu
Wolkau, in welches er gebracht worden war. Die Leiche des
Prinzen traf geſtern Abend 6 Uhr 35 Minuten in Dresden-Altſtadt
ein und wurde in aller Stille nach dem Palais des Prinzen Georg
in der Zinzendorfſtraße überführt. Die feierliche Beiſetzung in
der katholiſchen Hofkirche findet Mitiwoch ſtatt. Der
König und die Königin wurden durch die Nachricht
von dem Tode des Prinzen Albert, der ihnen Nachts in
ſchonender Weiſe übermittelt wurde, aufs Tiefſte erſchüttert

Wie das „Reuterſche Bureau“ erfähtt,

Die Her Frieyrich Auguſt und Johann Georg enken ebefals
an die Todtenbahre des Bruders. Von deutſchen und fremden
Fürſtenhöfen liefen Beileidstelegramme in Hoſterwitz und
in dem Palais an der Zinzendorfſtraße ein. a ganz Dresden
herrſcht über den Tod des allgemein beliebten Prinzen tiefſte Er
re hett. Das geſtrige Schlußmanöver iſt abgeſagt
worden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 17. September 1900, Nachmittags 4 Uhr.

Vraorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden der Verſammlung die
Einläufe mitgetheilt, neben einigen Einladungen mehrere Petitionen.
Die Eingabe des Spar- und Bau- Vereins um Unter
ſtützung ſeiner Beſtrebungen zur Schaffung billiger
Wohnungen ſeitens der ſtädtiſchen Behörden wurde auf vier Wochen
zurückgelegt, um die Vorſchläge der wegen der Frage der Beſchaffung
guter, billiger Wohnungen eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion abzu
warten, welcher der vom Magiftrat beſtellte Referent Herr Stadirath
Schnackenburg demnächſt auf Grund des umfangreichen von ihm
geſammelten Materials berichten wird. Eine Petition der Firma
Elitzſch Co. wegen verweigerter Erlaubniß zur Ausſchachtung
des Thons auf einem Theil der Jungfernwieſe für ihre Ziegelei wurde
der Agrar- Kommiſſion überwieſen. Zur Tagesordnung ging die Ver
ſammlung über eine Eingabedes Vorſtandesdes Centrakl-
vereins für Faulmannſche Stenographie in Wien
über, welcher gebeten hatte, nach dem Stenographen Faulmann, der
unſerer Stadt entſtammt, eine hieſige Straße zu benennen der Beſchluß
wurde gefaßt im Hinblick darauf, daß die Straßenbenennungen
Sache der Polizei ſind und außerdem Herr Oberbürgermeiſter Stau de
mit der Verſicherung daß gern der e und die Polizei ent
ſprechende Wünſche der StadtverordnetenVerſammlung in Erwägung
zu ziehen bereit ſei, der Erſtere jedoch in dieſem Falle der Anſicht ſei,
daß kein Anlaß vorliege, der Petition zu entſprechen. Danach trat
die Verſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Die Verſammlung genehmigte, daß, da nunmehr der Ausbau
der Deſſauerſtraße zwiſchen der Hardenbergſtraße und den Deſſauerplatz
erfolgen ſoll, dieſe Strecke als Straßeneinheit für die Feſtſtellung
und Vertheilung der 3000 Mk. betragenden Anlagekoſten betrachtet
werden ſoll. (Ref. Herr Stadv. Hildebrandt.)

2. Für die Herren, welche die Annahme der Wahl als Mitglieder
bezw. Stellvertreter der Voreinſchätzungs- Kommiſſion abgelehnt baben,
wurden Neuwahlen vorgenommen. (NRef. derſelbe.)

3. Die Verſammlung nahm Kenntnitz von den kaufmänniſchen
Rechnungsabſchlüſſen“ der Gas- und Waſſerwerke
für 1899 und ſprach die Nachdewilligung für die beſonders durch größeren
Gasverbrauch und höhere Löhne herbeigeführten Etats-Ueberſchreitungen
von 197 454 Mk. 55 Pf bei der Gasanſtalt und weiter von ſolchen
in Höhe von 19 403 Mk. 51 Pf. beim Waſſerwerk aus. (Ref. Herr
Stadtv. Billing.) Bei dieſem Punkte gab Herr Stadlv.
Emmer dem Wunſche Ausdruck, daß beim Gaswerk die Preiſe
für Kols für den kommenden Winter im Hinblick auf die Kohlen
noth nicht erhöht werden möchten, wenn auch dadurch eine Re
duktion des Ueberſchuſſes eintreten ſollte.
4. Zum Ausbau des GeſundbrunnenHäuschens wurden 4090 Mk.
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt. (Ref. die
Herren Stadto. Gygas und Schmidt.)

5. Der Antrag des Magiſtrats auf Neupflaſterungen von Strecken
verſchiedener Straßen, für welche 51 500 M. gefordert werden, mußte,
weil in der Baukommiſſion noch nicht vorberathen, für ſpäter zurück
geſtellt werden.

6. Der Wettinerplatz ſoll nach dem vom Magiſtrat vor
geſchlagenen Reg ulirungsplan durch die Reichardtſtraße ge
kreuzt, in zwei Rechtecke zerfallen der nördlich gelegene Theil ſoll
mit Raſen bepflanzt werden und ringsum Baumreihen erhalten, der
ſüdliche ſoll zur Hälfte Kinder-Spielplatz, zur anderen Hälfte auch Raſen
platz werden. Mit einigen Abänderungsvorſchlägen der Baukommiſſion
wurde dieſer Vorſchlag genehmigt und zu den Koſten 73 350 Mk.
ſtatt der vom Magiſtrat geforderten 75 350 Mk. bewilligt. (Ref.
die Herren Stadtv. Grote und Billing.)

7. Zur Umgeſtaltung des Bürgerſteiges auf der Weſtſeite der
Reilſtraße von der Triftſtraße bis zur Böckſtraße wurden 8200 Mk.
ſtatt der geforderten 9400 Mk., zur Pflaſterung einer Strecke des ſüh
lichen Fußweges in der Brunnenſtraße 2100 Mk. ſtatt der beantragten
2620 Mk., ſowie zur Pflaſterung. des öſtlichen Fußweges in der Falk-
ſtraße zwiſchen Körner- und Eichendorffſtraße 1050 Mk. ſtatt der ge-
forderten 1150. Mk. bewilligt. Zugleich wurde auf Antrag des Herrn
Stadtv. Schmidt beſchloſſen, dem Magiſtrat um Vorſchläge zur
Verwendung der abgeſtrichenen 1820 Mk. zu weiteren Pflaſterarbeiten
in Halle- Giebichenſtein zu erſuchen. (Ref. die Herren Stadſverordneten
Grote und Richter.)

8. Von der ſ. Z. zur Dispoſition der bei den ſtädtiſchen Behörden
geſtellten 750 000 Mk. für die Hochbauten beim Elektri-
zitätswerk wurde nun auch der Reſt von 470 000 Mk., über den
noch nicht definitiv verfügt worden, endgiltig bewilligt. (Ref. die
Herrn Stadtv. Grote und Kommerzienrath Steckner.)

9. Eine vom Magiſtrat beantrogte Aenderung der Höhenlage
des Kaiſerplatzes wurde gutgeheißen. (Ref. Herr Stadtv. Geh. Bau
rath Brünecke.)

10. Da mit Frau Tiſchlermeiſſer Anna Thinat eine
Einigung über die Höhe der für das von ihrem Grundſtück in der
Gommergaſſe zur Straße entfallende Land von ca. 102 am Fläche
nicht hat erzielt werden können, wurde die Einleitung des Zwangs-
enteignungsverfahrens beſchloſſen. (Ref. die Herren Stadto. Schmidt
und Aßmann.)

11. Die Verſammlung genehmigte, daß mit einem Sachver
ſtäfdigen, nämlich Herrn Dr. Völlmer, ein Abkommen über eine
regelmäßige Unterſuchung der Lichtſtärke des Gaſes des Giecbichen
ſteiner Gaswerkes gegen eine jährliche Remuneration von 450 Mk.
geſchaffen wird für das laufende Jahr wurden zu dieſem Zweck
225 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

12. Die Anſtellung eines Hausmannes für das Aſyl in ver
Brunnenſtraße in Halle- Giebichenſtein wurde genehmigt; die Stelle
ſoll dem Promenaden-Aufſeher Wein reich übertragen werden, der
ſeinen bisherigen Poſten beibehalten und neben freier Wohnung im
Aſyl noch 150 Mk. jährlich für ſeine und ſeiner Ehefrau Dienſte im
Aſyl erhalten wird. (Ref. Herr Stadto. Aßmann.)

13. Jn der vorigen Sitzung war eine Jnterpellation
Albrecht und Genoſſen eingebracht, ob der Magiſtrat
Kenntniß davon habe, daß von Seiten des hieſigen
Stadtbauamtes die Steinſetz meiſter in dem Lohn
kampf mit ihren Arbeitern in parteiiſcher Weiſe
begünſtigt würden. Dieſe Jnterpellation ſuchte nun Herr
Stadtr. Krüger zu begründen durch weitſchweifige, z. Th. von der
Sache ſich erheblich entfernende Ausführungen. Er gab
zunächſt einen Ueberblick über die Lohnſtreitigkeiten der Steinſetzer
Jnnung und ihrer Arbeitnehmer in Leipzig, dann über die Differenzen
der hieſigen betheiligten, meinte, daß die hieſigen Gehilfen mit echt
ſich ſolidariſch mit den Leipziger Ardeitnehmern erklärt hätten, machte
aber den hieſigen Jnnungsmeiſtern einen Vorwurf daraus, daß ſie in
gleicher Weiſe Wünſchen der Leipziger Jnnung nach Unterſlützung
entſprochen hätten. Er betonte dann, daß nach den Beobachtungen
der hieſigen Streikenden Grund zu der Annahme vorliege, daß das
Stadtbauamt die Friſten der kontraktmäßigen
Fertigſtellung von Pflaſterarbeiten verlängert
habe, weiter auch im Gegenſatz zu der ſonſt vom Magiſtrat vertretenen
Abneigung r Ausführung von Ppflaſterarbeiten in ſtädtiſcher
Regie gewillt geweſen ſei, dringende Arbeiten
dieſer Art, die durch den Streik ruhten, durch ſtädtiſche,
nicht ſachverſtändige Arbeiter fördern zu laſſen
und endlich ſolche auch den bei der Kabellegung fürdas Elektrizitätswerkbeſchäfti ten ünte le hmern
zur Verfügung geſtellt habe, welchem Umſtande es wohl
zuzuſchreiben ſei, daß hier und dort ſtädtiſche Pflaſter
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arbeiten mangelhaft ausgeführt ſeien, ſo daß ſich bald A. r W O u.
Reparaturen und ſomit neue Koſten-Auf-
wendungen für die Stadt zu Schaden noth
wendig machen würden. Herr Oberbürgermeiſter Staude
erklärte Namens des n r daß er die gegendieſen bezw. das Stadtbauamt erhobenen Vor
würfe zurückweiſe, als ob ſie parteiiſch und nicht im Jntereſſe
der Stadt gehandelt hätten. Der Mo u nehme den Standpunkt
ein, a 6 die ſtädtiſchen e h ö en ſich nichtum n e Streik u. ſ. w. zuzämmern, ſondern allein die Aufgabe
ätten, im Intereſſe der Allgemeinheitzu handeln, während es bei jenen Dingen ſich nur um die

Sonderintereſſen eines Bruchtheils der letzteren handele. Der
Magiſtrat verſichere, daß er die beſchloſſenen Pflaſterarbeiten galt
gefördert habe ſtets unter dem Geſichtspunkt, daß dieſelben
ſolide und möglichſt billig ausgeführt würden r erhobenenwürfe ſeien daher ganz unbegründet. Die Verſammlung,
lehnte es dann mit allen gegen die Stimmen der
vier anweſenden Sozialdemokraten abd, in eine Beſprechung der Jnterpellation ein zutreten.

14. Entlaſtung wurde für die Rechnung des Aich- und Waage-
Amtes ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

15. Die Wahlperiode des Herrn Juſtizrath
Elze als unbeſoldeter Stadtrath iſt bereits am
23. Juli d. Js. ab gelaufen; durch ein Verſehen iſt eine auf
die vorzunehmende Neuwahl abzielende Vorlage erſt unter dem
31. Auguſt entworfen und am 8. September der Stadtverordneten
ln zugegangen. Entſprechend dem Vorſchlage des Vor
ſitzenden wurde eine aus dem Bureau der Verſammlung, ſowie den
Herren Stadtv. Dr. Keil, Neſſe und Schmidt gewählte:Komm damit betraut, die Neuwahl vorzubereiten.

6. Zu Vertretern der Verſammlung bei der Grundſtein-legung zum Leipziger Völkerſch.lacht Denkmal
wurden die Herren Stadtverordnetenvorſteher Geh. Reg.Rath Prof.
Dr. Dittenberger und Fabrikbeſitzer Billing beſtimmt; auch
z Magiſtrat entſendet zwei ſeiner Mitglieder zu dieſer bede niſamen

eier.
17. Es wurde beſchloſſen, gegen die von Herrn Karras in

ſeinem Grundſtück Leipzigerſtraße 4 geplanten baulichen Veränderungen
innerhalb der Fluchtlinie Einſpruch nicht zu erheben, wenn er durch
Grundbuch Eintragung ſich verpflichte, das bei einem Neubau von
dem Grundſtück zur Straße entfallende Land zum Preiſe von
höchſtens 400 Mk. für den qm der Stadt abzutreten.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seeivarte in Hamburg.

Mittwoch, 19. September Wolkig mit Sonueuſchein,ziemlich warm, lebhafte Winde, meiſt trocken, Sturmwarnung.
Donnerstag, 20. September Wolkig mit Sonnenſchein,

ziemlich kühl, friſche Winde.

Waſfſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Buchs
Saale.

alle 17. Sept. 172 18. Sept. 1,70 0,02
rotha 1,28 1,28 T T*Alsleben 16. Sept. 17. Sept. 1,06

*Calbe, Obp. 1,48 1,40 0,08do. Untp. 0,02 0,06 (0,04Unſtrut.
Straußfurt 16. Sept. 1,05 17. Sept. 1,05)

Moldau.
Budweis Sept. 0,08 16. Sept. 0,100,02Brag 0,48 0,56 0,08Havel.
*Brandenburg 16. Sept. 17. Sept.
Oberpegel 2,06 2,04 0,02Unterpegel s 0,70 0,70Rathenow

Oberpegel 1,42 1,32 0,10)Unterpegel 0,28 0,329 0,10Havelberg d 1,11 1,10 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amklichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 17., Sept.
r-—vv—v——— Preiſe für 7 Kilogr. a. Lebend, v. ESslachtgewicht.

gum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver unb. z d. 4. b, kauft verkauft
64 NKinder,

davon 14 Ochſen, 35 2 32 29 a 144 Färſen, 7 c 7 c 2 S a32 Kähe, 32 2 28 26 32 214 Gullen, 32 31 28 S 14 218 Kälder, 47 a 40 2 86 e 18 e82 Hammel, Schafe, 30 28 26 s S 32davon Lämmer, 2 S124 Schweine, davon 2 2 s S 85 39124 Landſchweine, a 68 7 57 61 85 39Ungariſche. S s S S S S S S
Geſchäſtsgang: flott.

Elberfeld, 17. Sept. Auftrieb: 793 Stück Großvieh, 1381Schweine, 286 Kälber, 574 r Preiſe: Großvieh 1. Qual. 63 bis
65 Ac, 2. Qual. 58-60 3. Qual. 57 Jungvieh 54bis 58 Schweine 1. Qual. 57—56 2. Qual. 54 56pro 50 g Schlachtgewicht. Kälber 70 80 Schafe r 4
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—42 Feit 2pro W. Süddeutſches Großvieh 3 höher. Geſchäft lich

Tages-Marktberichte.
Berlin, 17. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
loko 155,00 156,00 c. ab Bahn, Oktober 156,75 Dezemdbet
161,00--160,50 Mai 165,00 164,50 Roggen, lofo 147,00
bis 148, 00 c ab Bahn, laufender Monat 144 „25--144,90 Oktober
144,25 144,00 Dezember 144,75--144, 25 Mai 144, 75 c.
Gerſte, leichte inländiſche Futterwaare 139, 00 144, 00 A. ſchwere
145,00-- 156,00 ſrei Wagen und ab Bahn, amerik. 137,00 bis
13800 A. frei Wagen. Hafer, märk., pomm. und mecklenb. fein
151 00- 161,00 märkiſcher, pomm., mecklenb. und peußiſcher mittel
1 15000 gerin 140, 00--14300 poſenſcher und ſchleſiſcher
mittel 143 00 148.00 gering 140, 60 142, 00 ruſſ. 130,00 bis
138.00 Mais mixed. prima 128 00--1 124, 00 frei Wagen.Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 168,00- 17600
Weizenmehl 00 19,40 22,00 Roggenmehl 0 und 1 bis20, Weile grode 9,60-—9,80 feine 9,40-—9
ab Mühle, Roggenkleie 9,80--10,00 Mittagsbörſe: Weg n
Oktober 156,75 157 25-- 157,00 Dezember 160,75 ai165,00 gen märtiſher A. ab Bahn, Luft
Monat 14450—1 25 Vktober 14400 14425 144,00
Dezember 144, 50- 145,75- 144,50 Ac, Mai 144, 76 14450 C.

70 pommetſcher, märkiſ er und mecklenburger fein 156,00 bis
00 w. v rkiſcher, ecklepduräer und preußiſcherel 143,00 149,00 Du u 142,00 voſenſcher unde m 142 h gering 139 60-1 2r 57 i Wer ko amerik. mixed 1 2,00Wonat 119,50 Wileber 118,60 erihehl 06

1 19,40--20,40 Dezemberober 62,30--62, 20 62 50 62,40 A., Nov.Rüböl, O 61 00-6i, 50-61,10--61,30 Spititus61 90 De einber
5100
Monat 156,50 Oktober 157,00 Dezember 160,75164,75 A. Roggen, laufender Monat 14750 Oktober i
Dezember 144,50 Mai 144,75 c de September u. Siodet
131,00 Dezember 131,50 A. Mais, September 119,75Oktober 118,25 Ac, Dezember 117,25 c. Hubel Oktober 6240
Mai 61,30 v WMehl, September, Oktober und Dezember 15, 40

Waaren- un de ſehktenbert echte.
id

Hamburg, 17. September. Weizen ſteti n loco
153--158. Roggen ſchwächer, ſüdruſſiſcher feſt, cit. Hamburg 106--112,
do. loco 106 112, mecklenburgiſcher 145 153. Mais feſt, 1i9.

Hafe feſt. Gerſte ruhig.
Wien, 17. September. Co en per Herbſt 7,70 Gd., 7,71 Br.,

r Frühjahr 8,17 Gd., 8,18 B en per Herbſt 7,41 Gd. 7,42
r., r Frühjahr 7,74 Gd. 775 Br. Mais per Sept.Okt. Gd.,

ger per Herbſt 5,82 Gd., 5,84 Br., per Frühjahr

Baris, 17. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per
September 20,55, per Oktober 20,80, ver November- Februar 21,60

reiſe um 24 Uhr (nichtamtlich): a m

per Janugr April 22,05. wonnen ruhig, per September 15,15, pe
Janüar April 16,00.

Paris, 17. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver
September 20,65, per Oktober 20,90, per November- Februar 21,70,ver Januar April 22,20. Roggen ruhig, September 15,15, per
Januar- April 16,00.Amſterdam, 17. Septemb. Weizen auf Termine unveräundert,

do. per November 184. Roggen auf Termine feſt, per
Oktober 131, do. pr. März 133, do. per Mai 132.

Antwerven, 17. Sept. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
o Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

London, 17. September. An der Küſte 2 Weizenladungen
angeboten.

New-York, 17. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizenloco 82,, per September 814, per Dezember 83/,, ver März 86
per Mai s6 Mais per September 474, per Dezember 412.per Mai al Mehl 280, Getreidefracht 43.

2 Chicago, 17. September. (Telegr.) Weizen per Sept. 709
per Oktober 77 Mais per September 40

ZuckerHamburg, 17. September. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver September 11,92, per Oktober 10,25, per November 10,10,ver Dezember 10,15, per ar 10,30, per Mai 10 „42x. Beheupiet.

v„=ZJ J n2. Ziehung der 3. Klaſſe 203. Königl. igl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. September 1900, vormittags-

Nur die Gewinne über 160 Markt ſind den betreffenden Nummer
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
177 220 365 433 62 612
2 5 on z 1s52 210 99 s 79 o 78S o 20 01 dal als o202 e 4 91 27002 90 207. 88 51 55 72 109 730 807 906n 2 h 77 70 96 407 77 628 607 726 914 9628 112 238

77 762 746 e 34 314 449 509 30 83 833 919 11095 206 851 438 80

696, 703 n n e 9255 24950 1 289 95 992 10908 19 181 (2001 87 861 ad

e 488 i 297 314 bers sis 59 19046 70 (300) 99
4 842 9 2 919 21188 89 320 86 458 565331 33977 ba 283853 372é7 71 96 904

re 8 e eheSo er 5 g e e 605
712 a 51 266 420 600 18 33152 438 6917i a n eng gut d e n os 404 20 7 519 74 4e0 g. e 27 7
7s 611 791 804 15 912

40180 223 74 566 629 859 70 41358 439 611 59 57 99 42040 45
100 86 265 452 540 50 654 71 77 826 61 43125 54 t 03 582696 715 810 23 42 48 44054 183 203 48 369 492 59 711 5 s
164 94 390 410 552 615 27 742 80 840 84 972 46051 140 61 h 62
615 34 765 47056 303 459 60 597 741 42 932 485 4 142 295 307 8
658 65 731 [3000] 850 936 46 49280 3827 42 416 23 653 85 911

50029 94 96 182 333 762 510147 60 98 89 218 426 564 98 885
52102 546 600 725 880 951 53002 69 1 J o 421 604 23 27794 916 3 S2168 281 387 417 529 798 [200 38 55036 86 310 50

0 473 520 38 682 783 56028 52 63 276 516 843 85 338 68 52077
Wo 229 437 77 975 86 58058 206 52 359 67 80 410 19 70 533 632 46

47 49 828 917 37 59169 76 3964 92 464 534 676 774 808 9 940
66006 90 216 429 587 628 890 61002 233 90 348 454 48 73 841

985 62028 49 102 7 222 53 517 42 70 705 51 802 22 26 63282345 410 846 975 64256 388 502 48 63 697 830 [200)] v 65161
205 375 455 501 21 23 81 704 61 914 24 73 86 66227 34 86 360 61
1200)] 432 679 67050 258 307 15 567 755 827 68003 23 32 144
[200] 48 460 526 673 736 98 814 69354 426 616 72 84670435 66 538 78 801 1300] r 71282 377, 88 612 726 64 802
72045 142 56 66 225 407 508 43 75 659 729 365 94 e 73029 39

52 142 289 368 651 881 921 74115 294 314 3 528, 835 357
73019 20 44 57 167 265 606 80 (300] 746 56 85370 83 984 339 77 496 577 897 48188 a2s 5 s61 888 8
79108 77 204 [200] 84 59880101 55 274 10 1 34 38 [300)] 696 971 76 81255 368 92 433 84
506 82 900 82009 29 35 266 387 458 512 47 51 602 18 745 992 (300]
83137 66 380 [200] 643 743 84066 202 7 533 657 786 5183 84 516
709 86087, 117 42 405 534 50 653 731 87003 117 8
88087 213 358 426 97 568 95 616 770 827 66 (500] 915 43 99 89015
151 285 367 70 434 520 776 807 934 48

90152 214 72 360 418 555 614 920 45 91069 [200] 74 253 73 3

2 93240 56 434 752 776 941 3 70096322 95 575 93 604 12 790 827 52 902 34 64 69 97078 308 70 71
482 520 65 616 739 61 847 98147 239 926 (200) 413 66 66 626 816 960
9 I 371 74 487 610 862 934

186 h u 84 g87 917 102031166 75 280 300 455 915 76 1083060 1 Tod 11 41 871 194053a tg8 716 70 901 okh 128 e e 920 196038
50 235 318 604 19 99 740 853 107117 44 527 418 97 592 618 74 898

1osiöe 31 307 12 er 109023 26 348 486 576 706 822110202 399 454 522 [200 4 658 703 ſs, (200 577 228111140 50 64 201 e i i 820 31 112112 121 45897 555 94 686 802 19 2 80 95 127 e on z ha v o
114318 412 575 937 114300 225 967 512 72 837 969 116041 285 88
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 17. September 1900, nachmittags.Nur die Gewinne über I60 Mark ſind den betreffenden dummern

in Klammern n(Ohne Gewähr
72 5 98 805 23 97 e 76 79 1627 37 705 814 2014 198 216 358

612 629 3550 73 615 710 928 99 4203 319 57 538 648 863 s115 47 63 78 230 840 72 416 585 769 899 6079, 219 991 401 885 85
741 7011 24 270 68 z ös 87 821 570 8070 72 z 74 455 573 606 57
86 977 9002 194 255 369 537 94 610 728 47 66 864 [200]

10164 529 75 620 63 851 11015 25 62 528 663 96 861 958 1202130 77 38 561 87 600 727 828 960 18003 338 68 500 677 714 833

66 952 53 14006 102 304 83 520 49 720 92 818 928 62 15517 95
180 505 55 618 926 16116 66 [300) 231 97 545 84 629 63 706 888 [20017006 15 i 2652 335 630 899 951 58 18056 117 55 72 244 55 82
71 571 19171 511 90 76 759 803 11 47 990

20111 95 260 67,466 507 56 19 822 ſt 53 s 21093 111 49
298 [300) 326 500 40 666 22477 86 549 611 23335 428 758826 942 e 106 58 319 69 731 54 25076 9 83 403 23 587 663
790 861 26078 [800) 122 298 467 718 38 44 908 27053 158 2656 59
68 69 516 666 867 28017 104 6 271 310 23 34 409 82 89 704 98 919
29910 202 370 458 501 71 660 819 939

30058 115 71 293 467 68 509 74 703 30 44 888 31138 391 95

L c 760 W 204 14 23 34 336 44 26 43648 61 92 739 ;2 95 ò 218 69 514 648 90 767 880 86 (200
De 74 547 h 969 72 a 33 62 174 202 315 465 66 a

)10 2 3
42 52 101 23 42 309 406 43 540 905 56 41767 318 31 408 99824 54 242349 207 746 806 43077 169 78 378 85 44003 22147 883 428 526 37 58 75 e58 721 65 283 z 45 87 9 333 47 959

46728 69 842 927 47061 102 47 203 16 805 0 61 5 865 98 48210
1200] 337 73 636 91 96 49144 71 256 88 933

70297 364 97 411 44 603 80 87 953 61202 T
576 91 918 29 32 52014 140 97 262 307 452 599 617 56 887 29 (800
42 54 923 59222 874 97 616 63 819 99 902 534281 90 303 64 t
20 41 536 79 65 88 699 723 40 974 39 9s259198 925 47 806 481 634 51 46 57073 191 497 542 81 603 705 827
29 941 51 58910 98 208 486 514 52 825 948 75 69088 50 91 263 25

o 50 de u 426 34 60
1 954 96 u 3 8 7h e89 7 592 690 833 35 51 914 23 61 93 e 33 72 73 113 2

2 (200] 71 78 559 66 625 61 740 41 65 841 66186 512 81 z
so 57 167 250 300 83 440 632 804 34 67000 97 113 43 63 79 97
3 57 412 727 68018 349 417 68 542 633 807 69011 275 375

o 853,881399 7394 553.07 33 792 33836 76 990 22147 s 90 756 [1800] 79 39 960 65 95un e n r e x e z 827o 2 O 2n i e 21 60 280
a

r e e d e etet er r a o 608 701 71
h c n e868 S d des 200 ee

en 6e et o 5 n3 602 601 101138 221 35,877 402 723 272110014863 r 7 102 u h 6558 e 73 788 108072 9 179 34659 S 91 201 11 J 618o 106632 107000 63 108 294 463S 97,8e e 83 a 92 743 46 o 71 92o 28 830 902 49 75110071 1 2 900 670 71 620 801 66 91 950 70 111068 66 216

434 92 z 710
43

1165 390 416 [200] 47 683 727 c 5 54 78

468 500 32 659 854 66 735 S 45 868 86 117046 99 176 956 697

118076 152 x 555 609 10 69 82 786 816 50 76 1190214 160 825 52
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831 448 510 816 125008 117 293 333 35.49 401 25 514 25
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839 42 222316 27 694 721 223001 Ab 48 e 310 571 676 772
944 52 683 224259 356 86 645 766 225061 61 65Jm Gewinunrade verblieben: 1 Gewinn zu 4500 yt Mk., 1 zu 59000 r.
3 zu 49000 Mk. 1 zu 5009 M. 4 zu 3000 Mk 11 zu 1000 Wi, 20 zu 500 B.
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enden, V. Sept. 90 Proz. Javazudker loco 12, ruhig,
Nüten Robzucker 11 sh. 9 e

ffee.e Sept. Auſſangebercht) Kaffee, Good avera
Santos Septem Dezember 39,75, März 40,75, Mai 41Hamburg, 17. 73 e Kaffee. Nur für Good
average Santos, September 39,50 G., Dezember 40,25 G., März41, 00 G., Mai 4150 G.

Havre, 17. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß unverändert. Rio 11 000 Sack, Santos 44 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 17. September. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos September 48,50, Dezember 48,75, März 49,50. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 17. September. JavaKaffee good ordinary 35.

Petroleum.
Bremen, 17. September. Petroleum. Faß zollfrei. Standart

white loco 7,45 Br.Hamburg, i7. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,35 Br.

Antwervpen, 17. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 194 bez. und Br., per t a Br., per Oktober19 Br., ver *November Dezember 19 eRNewPork, 17. September. (Te e ewoleum Standard

white in NewYork 805, do. in r Re do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 1

Spirilus.
Nordhaufen, 17. September. Brauntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 h 65,00--67,00 Mk., ohne Faß abBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. September. ſtill, September
Oktober 17x G., Oktober- November 174 G

Paris, 17. Sept. (Anfangsbericht.) n nie September
33, 50, Oktober 33,25, November Dezember 33,00, Januar April 33,00.

Paris, 17. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Septeniber
34,00, Oktober 33,25, Noo.-Dezember 33,00, Januar April 33,00.

Hülſenfrüchte.
Magdebnurg, 17. Septbr. Erbſen, S zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 M alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwanren.
Köln, 17. Septbr. Rüböl loco 66,00, Oktober 65,00.
Hamburg, 17. Septbr. Rüböl feſt, ioco 61,00.

Haumburg, 15. Seplbr. Schmalz. Amerikan. Steam Mk
do. raff. in Tierces Marke Armour's S e Mk., do do.

C 7 r m Grocery 3777. M.h netto tranſito.

Paris üböl feſt,60,25, Oktober n 25, Januar April 61,00
NewYork Sein Schmalz Weſiernſteam 7,25, do. c in others 7

Hamburg, 15. Seplbr. wo heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per I Steindutt, große und mittel 90 bis
95 Pfg., kleine 50 70 Seezungen, roße 170-180 Pfa.,kleine u 830 s Pfg., glei gfote u

ollen,60 Pf o 5 40große e Pfg., kleine 25 35 Pfg., lebende15-20 r Sure e 20 mittel 18-—-20 Pfg.,14* le Pfg., Cabl e 1415 le
15 h e Aen e 12--13 Pfa. z 12--14 Pfa.,

er 475 orſch chen 6—9 Pfg.,ne 3 re Vfg.,Pfg., Barſe n v Se 25— 28 Pfa., Schnevel
190--210 Pfg.Kartoffeln. Stärke. re lmehl.

Berlin, 17. Septbr. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
15. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt19 o er. Oktob.-Novemb. 19--19/, Mk., Kartoffelmehl,

n prompt 19--19 Mk., Liefer. Oktober-Novemb. 19 bis
Superior Stärke m Mk., Superior-Mehl 19bie 29 i. der 100 ar

Magdeburg, 17. Erylbr. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Septbr. Rindfleiſch im r v bis1.04 Mk., von der eule 1 „40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1 o Mt. Hammel
fleiſch 1,20--1,460 Speck, geräuch. 1,60 M Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles 1 xg, Eier für 60 Stück 2 80 4,00 Mk.

Stroh. HenMag a 17. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mi., Krumm-
ſtroh 2,50-——3,50 Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 17. September. Bancazinn 80.25.
London, 17. Sepibr. Silber 287 Lſtrl., Sili- Kupfer u

numbers warrants

miniſterc
Umſatz 3 o len davon

e Frl 1 Blei ſpan. 172/, Lſirl., engl.
i Sanſteit Roheiſen. Nien

Wanne und Wolle.

r September.
d (SchlußBericht.) B a n mwolle.
avon für Spekulation und Export

Per Sept.Okt. uns Sathalva e u
Okt.Nov. 5iä Käuferpreis,
Rov.Dez. 5 Verk. Preis, April
Dez Jan. s Käuferpreis, eJan. Febr. 5 Verk. Preis

Steigend. Upland

e ZuärzA Fi 2 J reie,
Juni Juli a Verk. Preis

Sera ntwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Faſte, Eprec

der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach ſchwerem Leiden verſchied am 16. d. Mts. unſer

lieber Bruder und Schwager, der
Kgl. Riltmeiſter z. D., Ritter m. O.

Richard, do la Poer, Beamish-Bernard
Dies giat ſtatt weiterer Nachricht an

Halle a. S., den 16. September 1900.
George Beamish-Bernarcd,

Oberſt a. D., und Frau,
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. d. M., in

Aas S

en Divkdende
Neuroder Kunfſtanſtalt
Reuß, Wagenbau
Rienbiurger Maſchinenfabrik
Nordd. Eiswerke, e
Omnlöus geſellſchaft
Oppelner PortlandCeinent
Braunſchweiger u
BreslauerStettiner de
Saline Salzungen
Schäſfer Warcker
Schleſiſche Cement
Stettiner Cham. Didker
Stralſund. Splelkart, St.P.
Vereinsbrauerei Artern
Ver. Köln.-Rottw. Pulv.
Weſtf. Drahtinduſtrie

do. Stahlwerke
Wilhelmshütte.
Wittener GußZuckerfabrik Frauſtadt..

u

o e änh

T

düint

Berlin 5. Lombard 6.,
Amſterdam

Brüſſel 4,
Jtallen. Plätze 5.

Kopenhagen 6.
Liſſabon 4.
Sondon 4.

ParPetersbg. u. Wethaeesih,

weiz 4Stardinesiſh Plage 6.

Umrechunngs-Conrſe
1 Fl. öſterr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ.1 Dollar 4,25 Mk. '1 Gold

i gFres, 0,80 Mk.Gold, Silher und Mwſint

Cours in Mark,

Dollars Per St.Dueadten IIIIIIIIIIIII Je St.
mperials eapoleonsd'oc e ver St.

Sovereigns e PerEngliſche Banknoten
Franz. Bankn T per iHeſterr. Banknoten per 1do. Sitewoss. (Berlin m
Kufſſche Banknoten Ver Nb

Zinskus KiſenbahnStamnAktienCir. Pr. B ſ. 1860 u 80 31 o jeudahusCoursnotirungen 1894 unt. b. iw00 z 3 t gen de 1898der Berliner Bbrſe vom 17. Septbr. u iso z 3332 n i r Zniealogarten San g. ß 32

5 t re B. a richt e 77 nnabur t t(Ergänzungs-Courſe.) r e e 19 i. z 14 101 59 G n F. t. gi/ 199,006
mm 2 nger 77 zar e 3 2 771896 unt. b. 1906 2 91305 6 EutinLübed 2 56,506 Be r Lagerhof m mDeutſche den und Staatspapiere. Pr. Ceniré. e 1500... J 32832 Gilterbahn. St2 r e e rie.

neſnß do. do. 1906, 32 a 91596 lberſtadtBlankeuburg. 6 7 7 10280BDadiſche Skaatsanleihe 3 e 92.7563. Pr. Cents.Komm.Obl. 3 a 21205 JuraSimpl. kv. Weſtbahn 4 e 89.005. S Berl.-Charlottenbi ürg (0827.
Sad. Präm. Anleihe 1867 135 25 Pr. Hpp.A.-B. VIII.- XII.! 4 97706 JvangorDomörowo 7 7 do. Reuſtadt. 0 0 97.106Vaieriſche e 4 156 00 do. do. XV. -XVIII., unk.] 4 935063 KurskKiew 5 s S S Paſſage kono. 4 4 8210065Barmer Stadtanleihe Je Pr. Hyp. A.- S. dis 1905.. 4 re LembergGEzernowig 624 6 J B.Wilmersdorf. 836,9064.Derkinsr StadtOblig. J 983 3965 6 Wwe. vop fo 9950 LüttichDimburg BerlinAnh. Maſchinen 15 16 196,0065 G

do. do. 1802 93.90 3 e 9050 LudwigshatenHexsah 11 l erliner Boskbrauerei. 9 1173,25Braunſchw. 20 Thlr.- Looſe 129 406 e Bod, Sred 4 97756 OHeſterr. Nordweſts. 554 S do. Hrauerei Königſt.. 4 1102256
iderfelber Stadt blr, z i d J z. S 4 n 3 B. Sideidais.. 87 5 25505 D. e ne 15 t 233838J o Oeden m e re uer e hbalgſche en e do. do. bo ins 18 4 27756 Reihenbeegearduen J 42 Sraunſchweiger Jute 15 10 (145,596
Hamd. 50 Thlr. -Looſe. 3 1127,750 do. do. do. rz. à 100. 2 83 506 Bugztzke, Metallinduſtrie. 0 2 83838r Pr.-Anth.. 3/2 139382 u v e z 2183 S Wo u 377erer ehe .50 t ehe 21 91 arlottendg. Wafſerwer 2 2d er u Sank-Aktien. en a zOidend. 40 Thir. Looſe z5 e Danziger Oelmüdle o 506a t. 222 a z 91,406 Dioidende 1898] 1899 Deſſau Gas 13 13 212500

t 2 1, Ob e e ner erw. 2 3 asg wu oweſen Prov An J h t e a J 133322 2aſehorſer e i 29 233322
T 2 3 e e 2 mannsdorfer pinn,e t u h Eld 00BAubliniſhe don ſtimmen r e e e

wen Aiodut h z e nene 3et h Anatoliſge. s 25 3. ab 18 30 a Dolgt Winde Su/2 105 288(Viie. eiaht. in. Se i x e e e Sagene e e e e ne 2 e e ort 2 en See S 7732. e I die S 3 t Sinn r. en 13106ferner Crodit h e t. 777T v. 5 82 406 CentralPaciſic 4 97,600 rivatbank 7 7 123,526 Hirſchsergee Naſe 7 a 100 006
en zw. Tuege: 76,308 a r I. 8 T do. Genmwereditd. 4 7122.255. 6 Faiferhof konn. 4, 82222e wie J u eiten 4 92909 e u eigene Segen n 733333 z vewpel. 4 h. 21 Weber J o (50 3339opendag. Stadt i. 3, 87 308 Du Prager GoldObl. 5 Zams. Com. a. Dr. van S Audwig Lhibe S Co. 23 24 3320
Mexitaner Anl. n 2 als Karl2udwig 1890. 4 93 306 Königaderger Boreinsbank. 6 6 13,3 z. S Magdeburger Baubank 3 4 100-0mer T. 33833 Gr e wa Zu Lödeder Corninerzdank.. do. Pferdebahn 10 135280

Jvang i o a we e e 588. 2 Ital. Eiſens.Obl. v. St. gar, 86,922 e 183 096 h r106 806 do. MNittelmeerbahn 92156 Oiwenorg Spar a. Leids 9 8 Levgger Börſe
h Kaſch.Oderherg GoldObl. 4 c 5 Preuß. Jmmos. M. v. 114,55 6389.. 7 do. SilberDbl. 4 32,398 do. Solbhanz kouv... s 6 eI Looſe 4 13240 Kronprinz Kudolfsbahn. 4 94908 o b viel s 6 128.005. Deutſche Fondsnan t r 5 32362 do. (Salgtammorguth 4 97.758 reiſe bianese. sane: t

9 40 d 4 74 20 b e h 4 2470 u L. L. ZinsfußWiſs un *Anl. 1804 5 4 82 u r wen x Saal. Nent.Anſ. 3 diverſ.) 84Wiener Bankv äck 818 Goldene tot z 2e200u wenn 2 Wiener Uniondank s do r r tda Meolai- der 4 wg n v 4 do do 3 1000 81.20e3.do. Soden Kredit S Manitoba a 11200 Jati j ſellichgf do d z 1665 81502n u T e r. Obligationen igduſtrieller Geſellſchaften. r a 43
7 C 0.ſche St.Ant. isss J 91.606 st. KiewWor. unt. v. igös 94 756 insfuß do. do (3 do. St 82,40Bv h 2232 u Aue 4 33333 e er Z. su oSmolensk esoner Kali 5 o. St. AnAnleige D. 1 .6 r vis j o e Gußſtahl 4 do v. i852-08 3 500 94856rnſche Admlniſtr. s 93870 do II. bis o 4 1103208 Deſſauer Gas 4 105,696 do e v. 1881 S a 34322

5 5 de. III v. 1537 z Dortmunder Unwon 5 c do. do. v. 18890 dir. 54 838Nngartf h r tr, 108 506 Oreg. NRallw. n. W. i925 101 00 Fr. Berliner Fferdes. 3' 95.805 5 do. do. v. 1852-68) s 84893

n n rel-Gria r. in urger a e h 3J e z G will à e 4 la d. u J n 31836r. 2 3 Oft preußiſche Südb h Jr 7 e e 4 7 do. do. y3 Lsd. Zittau 3. 2 T6 m e z 32332 h. z 3343 d. de. vo Ia 52789eutſche Hypotheken-Pfandbriefe. 8 dw z ist e c 4 33730 do. Landrentensriefe J v 93,75BZinsgfuß c T 7 3 den 4 do. do. 3 109 97,508od. Dauer Pfandö Je 92 308 Oeſterr. Jok alen w. do. L.-C.Rentenſcheine. Jl dieſ. 85.252Dentſch. Gr. Kr. 3 112332 be 2 107222 Le 4 97,506 do. W. 4 z Stücke 18058

v ar e e zu W c J 205 27702D. Er K.V. III. v. o. Je 98,106 Hoecug. Siſens vt. s 6 Nangf. Gewſch. v. 1897 (ev) 48 z r. I 4 Bortug en 7 i z Sergwerks und güttenAktien, do. 8 v. 79(cv.) 4 37 e
2 äfanKozlow v do. do. v. 1882v. n e Vutb.b. 1900 28,50 e unt. 6. do 4 98 256 Divi 1898 1890 do. do. v. 1898 4 33323

udſch.-Obl. 4 2 0 do. di gr. unt. s dende 75 581,008 do. do. v. 1897 4 z 398,00D de da. s e un 130 re Serzwert.. 1851/273 t via v. i Tee Thosh e an e die n en s edo. untt 4 96 7 5 123282 St Br. 2 e S v. 87) u m 33n m 0, T. A. Aku S. e d Id t h e e v 157 230 Lore re (33 323 e r h 3de alte u. cm t 33722 m un C Conſol. Waren itte 7 [75 v. 1sr6 n. mOcunr. RBod. i 3 2 Lit. B. T Conſol. Redend. St. Pr. 6 7 74,005 G 37 1000 94t in s.190 3 33888 d rade e e h en. 8 15 3333 Aus Lande. z 1889 31

9, bahn St 93m t e el e e üſferbehr-Stann Aktiendo. Dräm. Pfob. 4 1122200 Warſchau Wiener löer. 5 T 12055 gNordd. Gr. »Cred. Pfdv. 4 87,750 m IOer. 3 Georg Narien St eNordd. Gr. Credit Pfob er. do. 7 130,7565 8 1899V V unkdbar dis t 4 98006 gemabage 2 e 25 C 1338330 Tepl. h z 15
komm Hyp. S. lit., IV. Dioditawengnnivöbizisös 494805 u v 33 Kordbadn e 22141 006nene t. 109 3 20. 2823 h h t 4 d T Je Ar 1338322 n i. a rr 4 t 332 WilhelmLixeimnburg. z re z u B. 13 (13 3 00l e el eeeeeeeeeeeeer t Mäni Aben kans...V iieo S s NarenburzNlawcs la 2 u 72000i e e h Kiſenbahn5tamn-PrigritätsAktien. e2 i 9 Magdeburg Bergwer!. e 27 35 ea 4 38352 Sarjend ne Kogenaun s KiſenhghuSt.B.-Aktien.Pr de b. 1900 4 ö5s Dinidende 1808 1390 Vend S Schwert St. Pr. 8 25 121, 25

e n e n St wera Soig b 93008 5 z Kein Stahl S z r r Lit. net 832MNari urg-Mlawtaw wer Gtadtberger HätteConm.Oolg. bis 1906 4 10000 preiſe Sadeahn 5 5 1109 006 Durm-Nerier 1I126 006 m ää 6

vom 17. Sep wer

Bank und KreditAktien.

Dividende
AAg. D. Kr. A. L 22
Drssdner Bant IIIIIIIII
Gothaer Privatbank.
Leipziger Bank
Leipziger Hyvoth.Ban.
Sächſ. Bankgwigauer.

Ind.-Aktien, Vr.
u. ln den

Dividende
gheimnn. Wertz. R. Fabr.

(Zimmermann)
Crslww. Papierfabrik (1897)
do. 42 Schuldoeeſchr..

Dörſtewitz e e e
D. W. M. (Sondermann

Stler) rGeraer Juteſp. u. W.Germania (Schw. Sohn
Sersd. Steb. V. St. A.

do. do. Pr.A. I.do. do. do. II. 2
Str. B. e7

Körbisd. Zuderfö.Leipziger Gr. W Straßb.

Leioziger Wollkämnteret.Bank f. Grundseſ. Leipzig
deipziger Baudank

do. Eleltr. Werkedo. Eelte. Seradenb.
do. Bierbr. Nendnitz

v, Riebeck K Co.
do. Kamm jarnſpinn.
do. Natkzf. Schkeuditz

Mansfelder Kure.
do. tleine.

Portkl.-Cementf. Halle.
Sächſ. Kammgrnuſo(Solbrig)

do. Maſch.Fabr. (Hartm.)
do. Webſt.F. (Schönherr
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Andländ. äſcrieht Srerittn Mit

AuſſigTeplitzer e

m anöold..vuſzeiehr Wwos (ſtfr.

do. do.do. Em. isss riſit
DuxDodenbach.
do. Gm. 1871
do do. 1874 Gold

reKaſchauOderberg

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle Fr Leipzigerſtraße 87. Mit I Balage.
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